
AMTSWOCHEN

In der Amtswoche nimmt der genannte Pfarrer die Meldung über einen Todesfall entge-
gen und führt die Bestattung noch in derselben oder der darauffolgenden Woche durch.

30. März bis 19. April: Pfarrer Klaus-Dieter Hägele 
20. April bis 12. Mai: Pfarrer Johannes Zimmermann
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GOTTESDIENSTE 

Gottesdienste in der Kirche, zu welchen Sie herzlich eingeladen sind.

Fr 29.3. 10.00 Uhr  Karfreitags-Gottesdienst mit Abendmahl  
    mit Pfarrer Johannes Zimmermann und Organist  
    Christoph Rehli

Sa 30.3. 20-24 Uhr  Osterfeuer bei der Kirche. Alle sind herzlich eingeladen.

So 31.3. 07.00 Uhr  Singen von Ostergrüssen rund um die Kirche  
    mit Pfarrer Johannes Zimmermann

So 31.3 10.00 Uhr  Familien-Gottesdienst mit Abendmahl  
    mit Pfarrer Klaus-Dieter Hägele, Organistin Sandra  
    Tosetti, Ursula Krummen-Schönholzer, Gesang und  
    Kontrabass und Christine Gerber, Flöte. Im Anschluss an  
    den Gottesdienst findet in der Pfarrschyr ein Apéro mit  
    Eiertütscha statt. Alle sind dazu herzlich eingeladen.

So 7. 10.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche mit Feier zur  
    Goldenen Konfirmation – Konfirmationsjahrgang 1974  
    mit Pfarrer Klaus-Dieter Hägele, Marianne Schilt,  
    Mitarbeiterin in der Altersarbeit, Organistin Marianne  
    Aebischer und Jodelduett Heidi und Thomas Schlunegger.  
    Anschliessend Apéro in der Pfarrschyr.

 So 14. 10.00 Uhr KUW I- Familiengottesdienst in der Kirche  
    mit den Schülerinnen und Schülern des KUW I, der KUW- 
    Mitarbeiterin Simone Wittwer, Pfarrer Klaus-Dieter  
    Hägele und Organistin Marianne Aebischer.  
    Anschliessend Kirchenkaffee in der Pfarrschyr

So 21. 10.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche 
    mit Pfarrer Friedhelm Maurer und Organist Andreas Marti

 So 28. 10.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche mit Pfarrer Johannes  
    Zimmermann und Organist Christoph Rehli

Abwesenheit der Pfarrer
Pfarrer Johannes Zimmermann hat vom 6. bis 17. April Ferien, Pfarrer Klaus-Dieter 
Hägele vom 20. April bis 12. Mai. Beide Pfarrer vertreten sich gegenseitig.

Andachten im Altersheim an der Spillstatt
Beginn jeweils 10.15 Uhr mit Pfarrer Johannes Zimmermann
Dienstag, 2. April mit Pfarrer Johannes Zimmermann 
Dienstag, 16. April mit Pfarrer Klaus-Dieter Hägele  
Dienstag, 30. April mit Pfarrer Johannes Zimmermann

KIRCHENKAFFEE
 
Herzliche Einladung zum Kirchenkaffee 
am Sonntag, 14. April  
in der Pfarrschyr im Anschluss  
an den Gottesdienst.

KIRCHLICHE UNTERWEISUNG (KUW)

Kirchlicher Unterricht KUW I  
Leitung: Pfarrer Klaus-Dieter Hägele und 
KUW I-Mitarbeiterin Simone Wittwer,  
Unterricht in der Pfarrschyr

1. und 2. Klasse Schulhaus Burglauenen
Donnerstag, 4. April, 13.40 – 16.10 Uhr

1. Klasse Schulhäuser  
Wärgistal und Graben
Montag, 8. April, 13.40 – 16.10 Uhr

2. Klasse Schulhäuser  
Graben und Wärgistal
Freitag, 12. April, 13.40 – 16.10 Uhr

KUW I- Familiengottesdienst  
in der Kirche 
Sonntag, 14. April, 10.00 Uhr, mit den 
Schülerinnen und Schülern des KUW I, 
der KUW-Mitarbeiterin Simone Wittwer, 
Pfarrer Klaus-Dieter Hägele

Kirchlicher Unterricht KUW III  
Pfarrer Klaus-Dieter Hägele, Unterricht 
in der Pfarrschyr

8. Klasse Gruppe A
Donnerstag, 11. April, 15.30 – 17.00 Uhr

8. Klasse Gruppe B
Donnerstag, 18. April, 15.30 – 17.00 Uhr

9. Klasse Gruppe A
Freitag, 5. April, 15.30 – 17.00 Uhr

9. Klasse Gruppe B
Freitag, 19. April, 15.30 – 17.00 Uhr

KUW-MITARBEITERINNEN GESUCHT

GRATULATIONEN IM MONAT ARPIL

(Ab 80. Geburtstag, Stichtag 28. Februar)

Mit jedem Jahr wird nicht nur das Alter, sondern auch die Weisheit grösser.

Wir gratulieren allen Personen herzlich, die im Monat April ihren Geburtstag feiern 
können, ihnen allen unsere besten Glückwünsche!

Moser Rolf, 1932
Rösti-Inäbnit Rosmarie, 1938
Madörin-Rohrer Elisabeth, 1942
Moser Ursula, 1944
Knecht Hansrudi, 1935
Alpstäg Hanspeter, 1940
Wyss Hans, 1930
von Allmen Johanna, 1942
Wüthrich Elfriede, 1944

Burgener-Pfister Anna Maria,1937
Gruber Erika, 1944
Roth Eveline, 1944
Roth Hans, 1941
Michel Marie, 1941
Müller Bernadette, 1942
Iranyi-Stauffer Irene, 1939
Bleuer Christen, 1939
Cakebread Michael Stanley, 1943

KIRCHLICHE HANDLUNGEN IM MONAT FEBRUAR

Abdankungen 
Siegfried Gilgen geb. 14.08.1944 verst. 25.01.2024 Abdankung 05.02.2024
Dora Teuscher-Witschi geb. 29.12.1928 verst. 01.02.2024 Abdankung 08.02.2024
Anna Bohren-Reist geb. 08.12.1936 verst. 04.02.2024 Abdankung 09.02.2024

Meine Kräfte sind zu Ende. Herr, nimm mich in deine Hände.

Trauungen: 
Itzel & Mathias Schaerer, Brunnenmatte 27, 6260 Reiden, am 9. Februar 2024

Zufällig naht man sich, man fühlt, man bleibt, und nach und nach wird man verflochten. 
 Goethe

Präsidentin Kirchgemeinde: Anne Schenk, Guggengasse 5, Tel. 079 631 58 31
Pfarramt bei der Kirche: Klaus-Dieter Hägele, Dorfstrasse 198, Tel. 033 853 24 56
Pfarramt II: Johannes Zimmermann, Spillstattstrasse 63, Tel. 033 853 10 44
Sekretärin: Kathrin Bohren-Amacher, Postfach 4, 3818 Grindelwald, Tel. 033 853 20 39
Sigrist: Hanspeter Baumann, 079 448 09 92, Elisabeth Bücheler, 079 486 27 04, 
Kathrin Feuz, 079 889 89 00
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Kirchgemeinde
evangelisch-reformierte

Grindelwald

SENIORINNEN UND SENIOREN 

Altersstubete
Donnerstag, 4. April, 14.00 Uhr in der Pfarrschyr.  
«Frühlingserwachen – Kuckuck, Kuckuck, rufts aus dem Wald»  
mit Marianne Schilt-Wenger. 

Donnerstag, 25. April, «Grindelwald Quiz» mit Pfarrer Johannes Zimmermann.

Mittagstisch 
Donnerstag, 18. April, 12.00 Uhr in der Pfarrschyr.
Anmeldung bis Dienstag, 16. April bei Pfarrer Klaus-Dieter Hägele,  
Tel. 033 853 24 56.

Die Veranstaltungen der Kirchgemeinde finden für die Seniorinnen und  
Senioren ab 65-jährig statt. Wir freuen uns über Ihre Teilnahme.
Besucher von kirchlichen Veranstaltungen (Altersstubete, Mittagstisch, Gottes-
dienst), welche gerne eine Fahrmöglichkeit in Anspruch nehmen möchten, melden 
sich bei Pfarrer Johannes Zimmermann, Tel. 033 853 10 44.

 

 
 
 

Wir suchen 
 

MMiittaarrbbeeiitteerriinnnneenn  //    
MMiittaarrbbeeiitteerr  
für KUW I und II 

 
! Arbeitest du  
gerne mit Kindern? 

 

! Erzählst du  
gerne Geschichten? 

 

! Hast du Freude,  
mit Kindern zu singen? 

 

!  Hast du Lust,  
beim Unterricht mit  

den Schülerinnen und Schülern  
der 1./2. Klassen und 4./5. Klassen  

mitzuhelfen? 
 

Dann melde dich bei uns.  
Wir geben dir gerne weitere Infos: 

 

Klaus-Dieter Hägele 033 853 24 56 
Thomas Inäbnit 079 650 72 17 

 

Reformierte Kirchgemeinde  
Grindelwald 

 

UNSERE NEUE OSTERKERZE: «BAUM DES LEBENS» 
 

Als Abschluss des Osterfeuers am 
Ostersamstag entzündeten 
Jugendliche der kirchlichen 
Unterweisung um Mitternacht 
zum ersten Mal unsere neue 
Osterkerze. Sie wird uns durch 
alle Gottesdienste des Kirchen-
jahres begleiten. Auch die Tauf-
kerzen unserer Täuflinge werden 
daran entzündet, denn ihnen gilt 
die Zusage: «Ich bin das Licht der 
Welt. Wer mir nachfolgt, der wird 
nicht wandeln in der Finsternis, 
sondern wird das Licht des Lebens 
haben.»

Das Osterkerzensymbol mit dem 
Lebensbaum repräsentiert den 
Aufbruch beim Osterfest. Der 
Lebensbaum steht für Wachstum 
und Stärke. Seine grünen Blätter 
symbolisieren neues Leben, wäh-
rend goldene Blätter besondere 
Erleuchtungsmomente repräsen-
tieren. In der Mitte des Baumes 
befindet sich eine goldene Chris-
tusfigur, die die Auferstehung 
Jesu Christi symbolisiert. 

Das Symbol erinnert uns daran, 
dass Ostern eine Zeit des Neube-
ginns ist, in der wir Hoffnung und 
Licht suchen. Es ermutigt uns, 
unseren spirituellen Weg zu 
erkunden und eine tiefe Verbin-
dung zum Leben und zur göttli-
chen Gnade zu erfahren.
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INFORMATION AN UNSERE SENIOREN

In letzter Zeit haben auch in Grindelwald 
sogenannte Schockanrufe stattgefunden. 
Deshalb informieren wir besonders die ältere 
Generation mit diesem Flyer. Denken Sie 
daran: Schockierende Nachrichten und 
gleichzeitig die Aufforderung, Geld zu 
geben, ist immer ein Betrug! Legen Sie 
einfach auf!

Was ist ein Schockanruf?
Ein Schockanruf ist eine besonders aggres-
sive Form des Telefonbetrugs, die sich immer 
mehr ausbreitet. Bei einem Schockanruf 
werden Sie angerufen und mit einer erfunde-
nen, aber glaubwürdig klingenden Nach-
richt konfrontiert, die Sie in Schock verset-
zen soll: Zumeist wird behauptet, ein Mitglied 

Ihrer Familie sei in einer schweren Notlage oder in grosser Gefahr. Zugleich wird 
behauptet, Sie könnten diese Notlage lindern bzw. die Gefahr abwenden, indem Sie 
– so schnell wie möglich! – Geld und Wertsachen an einen Boten oder eine Botin 
übergeben. Da Sie durch den Schock nicht rational denken können, aber natürlich 
Ihrem Familienmitglied helfen wollen und ausserdem unter Druck gesetzt werden, 
ist es sehr wahrscheinlich, dass Sie den Forderungen nachkommen und erst später 
realisieren, dass Sie betrogen wurden.

KEINE
ANGST!
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SCHOCK 
+

GELD 
= 

BETRUG

LEGEN SIE 

EINFACH AUF.

Weitere Informationen auf 

schockanrufe.chSchweizerische Kriminalprävention
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